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perialistischer diversiver Ideologie 
und Politik. Zahlreiche von imperia­
listischen Staaten und den Monopo­
len finanzierte Forschungsinstitute, 
Geheimdienstorganisationen, Pro­
pagandazentralen, —* Massenkom­
munikationsmittel, Emigrantenor- 
anisationen u. a. zielen mit ihren 
onterrevolutionären Aktivitäten 

darauf ab, in breitem Umfang in die 
sozialistischen Länder bürgerliche 
Ideologie einzuschleusen, den Ein­
fluß des Sozialismus auf das Welt­
geschehen zu begrenzen oder zu­
rückzudrängen, dem Sozialismus 
fremde und feindliche Lebens- und 
Verhaltensweisen zu verbreiten, um 
so Voraussetzungen dafür zu schaf­
fen, die sozialistische Ordnung auf 
lange Sicht auch für den Einsatz an­
derer, vor allem militärischer 
Kampfmittel sturmreif zu machen. 
Angesichts der verschärften Ausein­
andersetzung zwischen Sozialismus 
und Imperialismus kommt es immer 
mehr darauf an, das menschenfeind­
liche Wesen des Imperialismus noch 
vcllständiger zu enthüllen und den 
Kampf gegen die Ideologie und 
Politik des Antikommunismus zu 
verstärken.

ideologischer Kampf der Ar­
beiterklasse: eine der Grundfor­
men des Klassenkampfes zwischen 
Arbeiterklasse und Bourgeoisie im 
Kapitalismus und zwischen Sozialis­
mus und Imperialismus im Bereich 
der internationalen Beziehungen. 
Der i. K. umfaßt die Auseinander­
setzungen auf dem Gebiet des gei­
stig-kulturellen Lebens der Gesell­
schaft; er erfaßt das Denken, Füh­
len und Handeln der Menschen. 
Sein wichtigstes Ziel besteht darin, 
das Klassenbewußtsein der Arbeiter 
herauszubilden bzw. zu vertiefen 
und den ideologischen Einfluß der 
Bourgeoisie durch die offensive 
Verbreitung des —<■ Marxismus-Le­
ninismus zurückzudrängen. Deshalb 
ehört es zu den Aufgaben des i. K., 
ie politischen und aggressiven

Ziele des Imperialismus aufzudek- 
ken, die Volksmassen aus den Fes­
seln des —Antikommunismus und 
—► Antisowjetismus zu befreien, ihre 
geistige Manipulierung zu verhin­
dern. In der ideologischen Ausein­
andersetzung sind den Volksmassen 
die Einsicht zu vermitteln und ent­
sprechende Aktivitäten zu stimulie­
ren, daß die Erhaltung des Friedens 
wie auch alle anderen Lebensfragen 
der Menschheit durch den Kampf 
der Arbeiterklasse und im Bündnis 
mit allen progressiven Kräften ge­
sichert werden kann. Unterstützt 
wird dieser Erkenntnisprozeß durch 
die Propagierung der Vorzüge und 
Werte der sozialistischen Gesell­
schaft.
Das Ziel des Kampfes des Imperia­
lismus auf ideologischem Gebiet be­
steht darin, das Privateigentum an 
den Produktionsmitteln zu rechtfer­
tigen, die Ausbeutungsverhältnisse 
zu verschleiern, die Werktätigen 
von den politischen und sozialen 
Problemen abzulenken, Nationalis­
mus, Rassismus und Chauvinismus 
zu verbreiten, die marxistisch-leni­
nistische Weltanschauung zu verfäl­
schen und den Sozialismus zu ver­
leumden. Der ideologische Kampf 
des Imperialismus gegen den Sozia­
lismus ist ein notwendiger Bestand­
teil seiner politischen Strategie, den 
real existierenden Sozialismus zu 
vernichten. Die unverminderte 
Schärfe des ideologischen Klassen­
kampfes ist Ausdruck der Unver­
söhnlichkeit des Grundwider­
spruchs der gegenwärtigen Epoche. 
Auf ideologischem Gebiet gibt es 
keine friedliche Koexistenz. Lenin 
stellte fest: ».. . bürgerliche oder so­
zialistische Ideologie. Ein Mittel­
ding gibt es hier nicht (denn eine 
>dritte< Ideologie hat die Mensch­
heit nicht geschaffen .. .). Darum 
bedeutet jede Herabminderung der 
sozialistischen Ideologie, jedes Ab­
schwenken von ihr zugleich eine 
Stärkung der bürgerlichen Ideolo­
gie.« (Lenin, 5, S. 396) Mit der Ver-


